
Die eigenen vier Wän-
de brauchen Schutz,
davon ist Werner

Böhler, Sprecher der Vor-
arlberger Sparkassen, über-
zeugt. Was wichtig ist, ver-
rät er im Interview.

Die Vorarlberger Sparkassen
bieten neben typischen Bank-
produkten wie Konten, Kredi-
te oder Wertpapiere auch Vor-
sorgeprodukte wie Unfall-, Le-
bens-, Kranken- oder auch
Sachversicherungen an. Wel-
che Erfahrungen haben Sie da-
mit gemacht?
Werner Böhler: Schon seit
mehr als 30 Jahren vermit-
teln unsere Berater auch
Versicherungsprodukte,
was bei unseren Kunden
sehr gut ankommt. Es
macht ja schließlich auch
Sinn, seine Geldgeschäfte
möglichst aus einer Hand
zu bekommen. So lassen
sich finanzielle Bedürfnisse
deutlich effizienter in einer
Gesamtstrategie zusam-
menfassen. Wobei wir
schon seit Jahren, neben
den Lebens- und Unfallpro-
dukten der Marke s Versi-
cherung, im Sachbereich

„Schäden zu Hause
sind schnell passiert“

auf jene der Wiener Städti-
schen Versicherung zurück-
greifen.

Den Vorarlbergern sagt man
nach, dass ihnen die eigenen
vier Wände besonders wichtig
sind. Ist das auch bei Ihnen in
der Bank spürbar?

Auf jeden Fall und selbst
wir sind oft positiv über-
rascht, wie gut sich die
Wohnbaufinanzierung in
den letzten Jahren entwi-
ckelt. Natürlich ist der Zins-
satz günstig, aber dafür

sind auch die Immobilien-
preise – gerade bei uns in
Vorarlberg – überdurch-
schnittlich stark gestiegen.
Trotzdem schaffen es selbst
junge Menschen sich über
fünf bis zehn Jahre respek-
table Eigenmittel für einen
Wohnungskauf oder Haus-
bau zur Seite zu legen.

Aber sind bei den hohen Immo-
bilienpreisen die eigenen vier
Wände für junge Menschen
überhaupt noch finanzierbar?

Uns fällt auf, dass das
Geld zwischen den Genera-
tionen stark in Bewegung
geraten ist. Nachdem siche-
re Anlageprodukte kaum
noch Zinserträge abwerfen,
unterstützen Eltern und
Großeltern lieber ihren
Nachwuchs bei der Anschaf-
fung einer eigenen Immobi-
lie. Das ist auch notwendig,
wenn man sich die Preisent-
wicklungen von Immobilien

in den vergangenen Jahren
ansieht. Mit einer eigenen
Immobilie konnte man be-
reits in der Vergangenheit
nichts falschmachen.

Was gilt es rund um das The-
ma Hypothekarkredit noch zu
bedenken?

Gerade bei diesem The-
ma bieten wir umfassenden
Service aus einer Hand.Wir
stehen nicht nur bei der Fi-
nanzierung mit Rat und Tat
zur Seite, sondern sorgen
mit entsprechenden Versi-
cherungsprodukten dafür,
dass die eigenen vier Wän-
de gut abgesichert sind.

Was macht hier aus Ihrer Sicht
wirklich Sinn?

Jeder Immobilienbesit-
zer sollte auf jeden Fall eine
Eigenheim- bzw. Haus-
haltsversicherung haben.
Ein Schaden zu Hause ist
schnell passiert und oft ver-

Interview. WernerBöhler, SprecherderVorarlbergerSparkassen,über
Sicherheit fürdie eigenenvierWände, steigende Immobilienpreise

unddieVorteile einerHaftpflichtversicherung.

Kommentar.ManfredBartalszky, VorstandderWiener Städtischenund zuständig für dieMarke s Versicherung, verrät,wieman sich gegen
Unrecht vorGericht ohne große finanzielle Risiken zurWehr setzen kann.

Recht zu bekommen, sollte keine Frage des Geldes sein
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ursachen schon kleine
Missgeschicke hohe Kosten.
Das beginnt bei einer zer-
brochenen Glasscheibe und
endet bei einem Brand oder
Einbruch beziehungsweise
einem kostspieligen Was-
serschaden. Mit Produkten
der Wiener Städtischen wie
dem Top & Easy Haushalts-
bzw. Eigenheim-Schutz
lässt sich kostengünstig für
derartige Fälle vorsorgen.
Die Versicherung ersetzt
einen Schaden bis zum
Neuwert bei einer Eigen-
heimversicherung und leis-
tet auch bei grober Fahrläs-
sigkeit in der Haushaltsver-
sicherung. Bei Vereinba-
rung eines Selbstbehalts
gibt es einen Prämienvor-
teil von 15 Prozent bei der
Haushaltsversicherung und
25 Prozent bei der Eigen-
heimversicherung. Zudem
erhalten Betroffene im Fall
der Fälle rasche Hilfe,

durch die rund um die Uhr
besetzte Servicezentrale.
Die Prämie errechnet sich
über die Quadratmeterzahl
der Immobilie, womit auch
eine Unterversicherung
ausgeschlossen ist.

Ein zentraler Baustein jeder
Haushalts- und Eigenheimver-
sicherung ist die darin inklu-
dierte Haftpflichtversiche-
rung. Wofür braucht man die
überhaupt?

In der Top & Easy Haus-
halts- und Eigenheimversi-
cherung sind Privatperso-
nen über eine inkludierte
Haftpflichtversicherung
gegen Risiken des Alltags
versichert. Dabei geht es
insbesondere um mögliche
Schäden, die man anderen
zufügt. Das kann zum Bei-
spiel ein Fahrradunfall sein,
bei dem man eine andere
Person verletzt. Ohne Versi-
cherung können Haft-
pflichtfälle existenzbedro-
hend werden, vor allem bei
Personenschäden. Die
Haftpflichtversicherung ist
eine der wichtigsten Basis-
absicherungen für jeden
Haushalt.

Werner Böhler
Vorarlberger Sparkassen

„Wir bieten nicht nur
die Finanzierung,

sondern sorgen auch
dafür, dass die eigene

Immobilie gut
abgesichert ist.“

Laut einer Statistik des
Bundesministeriums
für Verfassung, Refor-

men, Deregulierung und
Justiz behandelten österrei-
chische Gerichte 2018 ins-
gesamt rund 2,9 Millionen
Geschäftsfälle. Die Statistik
zeigt auch, dass die Zahl
der vor Gericht ausgetrage-
nen Streitfälle Jahr für Jahr
steigt. Für den Bürger heißt
das, dass er sich für mögli-
che Streitfälle vor Gericht
rüsten sollte. Grund: Die
Rechtsdurchsetzung von
Ansprüchen vor österrei-
chischen Gerichten steht
zwar jedem Bürger offen,
aber es können dabei be-

trächtliche Kosten in Form
von Gerichtsgebühren oder
Anwaltskosten anfallen.
Und verliert man ein Ver-
fahren oder die Schuld
wird auf beide Parteien ver-
teilt, kommen die Kosten
des gegnerischen Anwalts
und auch mögliche Zusatz-
kosten für Sachverständige
oder Zeugengebühren hin-
zu. Dabei darf man auch
nicht vergessen: Je höher
der Streitwert, desto teuer
wird es. Muss man die
Rechtsdurchsetzung also
aus der eigenen Tasche be-
zahlen, sollte man sich gut
überlegen, ob man den
Weg vor Gericht riskiert.

Eskann jeden treffen
Gerade in unserer komple-
xen Welt kann Unrecht je-
den treffen. Man ist in
einen Verkehrsunfall verwi-

ckelt, der Vermieter kün-
digt unbegründet die Woh-
nung oder bei einer Opera-
tion werden Fehler ge-
macht. Wer dann die finan-
ziellen Risiken einer
juristischen Auseinander-
setzung kalkulierbar halten
will, sollte auf eine gute
Rechtsschutzversicherung
vertrauen. Die Top & Easy
Rechts-Schutz, ein Produkt
der Wiener Städtischen,
übernimmt diese Kosten
und zwar pro Fall bis zu
153.000 Euro. Inkludiert
sind dabei nicht nur die
Kosten für den Rechtsan-
walt und das Gericht, son-
dern auch Zeugengebüh-

ren, Sachverständigenge-
bühren und Kosten von ge-
richtlichen Diversionsmaß-
nahmen.

MehrVarianten
Den Top & Easy Rechts-
Schutz gibt es in zwei Ver-
sionen. Den Classic-Rechts-
Schutz, mit umfangrei-
chem Schutz im Verkehrs-,
privaten und beruflichen
Bereich, inklusive Haus,
Wohnungs-, Beratungs-
und Sozialversicherungs-
rechtsschutz. Und den Pre-
mium-Rechts-Schutz, mit
dem zusätzlich die Kosten
in Familien- und Erbrechts-
angelegenheiten gedeckt

sind. Dieser beinhaltet zu-
dem auch einen Arbeitsge-
richts- und Anti-Stalking-
Rechtsschutz sowie Rechts-
schutz für Mobbing & se-
xuelle Belästigung am
Arbeitsplatz.

Zusätzlich ist Internet-
Schutz gegen eine Mehr-
prämie einschließbar. Un-
abhängig vom gewählten
Tarif, haben Versicherte
freie Anwaltswahl. Nur mit
einer guten Rechtsschutz-
versicherung können Sie
Ihr Recht auch durchsetzen
– ohne großes Risiko
durchsetzen. Ihr Berater in
Erste Bank oder Sparkasse
informiert Sie gern näher.

Manfred Bartalszky, Vorstand
Wiener Städtische
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